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SLEGFRIEED: Noch einmal ? Jeden deiner Wünsche

Erfüll ' ich , keine Grille .

KRIEMuHILD : Du bist herb .

SLEGFRED : Laß mich hinaus ! Die Luft nimmt alles weg ,

Und morgen Abend bitte ich dir ab !

HAGEN : So kommt !

SIEGFRILED : Ja wohl . Nur noch den Abschiedskuß .

Er umarmt Kriemhild . )

Du sträubst dich nicht ? Du sagst nicht : morgen Abend !

Wie ich ? Das nenn ' ich edel .

KRIEMHILD : Kehr ' zurück !

SLEGFRITD : Ein wunderlicher Wunsch ! Was hast du nur ?

Ich zieh ' hinaus mit lauter guten Freunden ,
Und wenn die Berge nicht zusammenbrechen

Und uns bedecken , kann uns nichts geschehn !

KRIEMHILD : O weh ! Gerade das hat mir geträumt .

SLEGFRIED : Mein Kind , sie stehen fest .

KRIEMIHILD ( umschließt ihn nochmalo : Kehr ' nur zurückl

ODie Recken ab . )

ZWGLFTE SZENE

KRIEIIIIID : Siegfried !

SLEGTFRIED Gvird noch einmal sichtbar ) : Was ist ?

KRIEMuIILD: Wenn du nicht zürnen wolltest

HAGEN Colgt Siegfried rasch ) : Nun , hast du deine Spindel schon ?

SLEGFRIEOD Gu Kriemhild ) : Du hörst ,

Daß sich die Hunde nicht mehr halten lassen ,

Was soll ich ?

HAGEN : Warte doch auf deinen Flachs !

Du sollst im Mondschein mit den Druden spinnen .
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KRIEMHILD : Geht ! Geht ! Ich wollte dich nur noch mal seh ' n !

¶lagen und Siegfried ab . )

DREIEZTFEHNIIEESAUEE

KRIEIHIILD : Ich finde nicht den Mut , es ihm zu sagen ,

Und rief ' ich ihn noch zehnmal wieder um .

Wie kann man tun , was man sogleich bereut !

VEEREEHENNTESEENE

Gerenot und Giselher treten auf .

KRIEMHILD : Ihr noch nicht fort ? Die schickt mir Gott hieher !

Ihr lieben Brüder , laßt euch herzlich bitten ,

Gewährt mir einen Wunsch , und wenn er euch

Auch töricht scheint . Begleitet meinen Herrn

Auf Schritt und Tritt und bleibt ihm stets im Rücken .

GERENOT : Wir gehn nicht mit , wir haben keine Lust .

KRIEMIHIILD : Ihr keine Lust !

GISELHER : Wie sprichst du ? Keine Zeit !

Es gibt so viel für diesen Zug zu ordnen .

KRIEMHIILD : Und eure Jugend ward damit betrautꝰ

Wenn ich euch teuer bin , wenn ihr es nicht

Vergessen habt , daß eine Milch uns nährte ,

So reitet nach .

GISELIHER: Sie sind ja längst im Wald .

GERENOT : Und einer deiner Brüder ist ja mit .

KERIEHIID : Ich bitte euch !

GISELHER : Wir müssen Waffen mustern ,

Du wirst es sehn . Will gehen . )

KRIEMHILD : So sagt mir nur noch eins :

Ist Hagen Siegfrieds Freund ? ꝰ

GERENOT : Warum denn nicht ?
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